
 
 
 
Vereinigung der Seegemeinden 
Die Meinung der Weggiser Bevölkerung ist gefragt 
 

Seit zwei Jahren wird zwischen Greppen, Vitznau und Weggis über eine Fusion 
nachgedacht. Erste Abklärungen sind gemacht worden. Jetzt ist auch die 
Meinung der Weggiser Einwohnerinnen und Einwohner gefragt. Demnächst 
werden die Fragebogen an alle Haushaltungen versandt. 
 

Noch vor Ende Jahr soll klar sein, wie sich die Weggiser Bevölkerung zu einer 

Vereinigung mit Greppen und Vitznau stellt. In einer Umfrage werden sie nach ihrer 

Meinung zu einer Fusion mit den Nachbargemeinden befragt werden. Der 

Gemeinderat möchte sich durch die Umfrage ein Bild verschaffen, damit er in 

Kenntnis gesetzt wird, ob sich die Bevölkerung hinter dieses Ziel stellen kann.   

 

Die Voraussetzungen für ein Zusammengehen schätzt der Gemeinderat von Weggis 

als grundsätzlich positiv ein, nachdem eine Machbarkeitsstudie aufgezeigt hat, dass 

ein Zusammenschluss der drei Seegemeinden machbar ist und die organisatorischen 

und finanziellen Probleme lösbar sind. Eine Fusion kommt für den Weggiser 

Gemeinderat aber nur in Frage, wenn der heutige Steuerfuss gehalten werden kann 

und den Weggiserinnen und Weggisern keine finanziellen Nachteile entstehen.  

 

Eine Lebensgemeinschaft 
Die drei Gemeinden Greppen, Vitznau und Weggis arbeiten schon heute in fast 30 

Bereichen intensiv zusammen, von ihrer geographischen Lage her bilden sie eine 

Lebensgemeinschaft. Der fortschreitende Fusionsprozess im Kanton Luzern hat auch 

vor den drei Seegemeinden nicht halt gemacht. In Workshops mit Behördevertretern 

wurde laut über eine mögliche Fusion nachgedacht mit dem Resultat, dass mit Blick 

auf die Zukunft eine Fusion der drei Gemeinden Sinn machen würde. Es wurde ein 

Regionalrat gegründet, der seither das Ziel einer Fusion verfolgt. In einer 

Machbarkeitsstudie hat er die Vor- und Nachteile, Chancen und Risiken einer 



Vereinigung abgeklärt und Infrastruktur, Organisation und Strukturen und die 

Finanzen der drei Gemeinden unter die Lupe genommen. Das Fazit der Studie ist im 

Grundsatz positiv.  

Die Nachbargemeinden dafür 
Schon länger ein Thema ist ein Zusammenschlusses der Seegemeinden in Greppen 

und Vitznau. Die Bürgerinnen und Bürger von Greppen haben sich anlässlich von 

Workshops für ein stärkeres Zusammengehen mit Weggis ausgesprochen. An der 

zweijährigen Bürgerumfrage haben zwei Drittel der Bevölkerung von Greppen die 

Frage nach einer möglichen Fusion positiv beantwortet. Steueramt, Buchhaltung, 

Werkdienst werden bereits von Weggis betreut, die Kinder gehen nach Weggis in die 

Sekundarschule: Einen politischen Zusammenschluss sehen viele Grepperinnen und 

Grepper als konsequente Folge.  

 

An Weggis herangetreten wegen einer Fusion ist auch die Gemeinde Vitznau. Dort 

wurde eine Befragung der Bevölkerung bereits vor drei Jahren durchgeführt. Zwei 

Drittel der Bevölkerung haben sich für ein Zusammengehen mit Weggis 

ausgesprochen und stehen Fusionsabklärungen positiv gegenüber. Vor allem 

raumplanerische Vorteile und Einsparmöglichkeiten werden für eine Fusion ins Feld 

geführt, aber auch die Überzeugung, dass die drei Gemeinden zusammen eine 

bessere Zukunft haben.  

 

Siehe auch www.seegemeinden.ch  

http://www.seegemeinden.ch/
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